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In memorıam Hannes Kramer
INe persönliche Erinnerung

annes amer( ),
einer der Vorkämpfer für

die Erneuerung des tändigen onats
und für die Ökumene, War JTAKONIA and und weit arüber hinaus, die Part-

als utor verbunden Wır gede neT In CajamarcaJdie in  s sehr Herzen

seiner in ankbarkeit fuüur eın eispiel- lagen.‘
Nach e1ner Gärtnerausbildung ET DE

gebe  es cANrıstliches en reIits se1t den ınmittelbaren Nachkriegsjahren die
innere Berufung espürt der Erneuérung des
1akona In der katholli: Kirche MITZUWITF-

F pSIN  , der Freiburger iako' ken konsultierte Karl Kahner In Innsbruck,
1165 Kramer und se1ne Frau Del einem Ver: der in  3 Z  3 tudium der Sozialarbei In Frei-
kehrsunfa auf der Heimfahrt VON e1nem Ein burg ret. Oort und späater In München gründete
ehrtag Uu1ns eben gekommen. eTr Diakonatskreise Auf 1ese else W eT

|)Iie ationen, die eTt durchlief und die Te]: Gleichgesinnte und Dereitete VOT, W as IM /wel:

E, die Al heeindruckte und beeinflusste, WarTen ten Vatikanum ZUin Geltung kommen sollte

210 TOtZ tivität 1e eTt sich arın Nach beruflicher Caritasarbeit In ugsburg
und München WUurde er 959 Sisten 1M eWEn e1Nn bodenständiger Mensch mit uhigem

Gemüt und festem arakter Se1in OIt neralsekretariat des eutschen (aritasverbandes
eT ZUBEBEN W:  9 eT Bahz präasent. e1ine De In Freiburg, Zur gleichen /Zeit wurde /weiten

Vatikanischen Konzil das Interesse TÜr die Wie:Teunde Uund Gesprächspartner
eher die R  S  1g und die Basi  w als dereinrichtung e1Nes ständigen INakonats In der
die Funktionäre SO EIW. die » Freunde VON der Kirche wach Zu diesem Zeitpunkt

lieifen De] Hannes Kramer vieletraße« (Freiburger Obdachlose), die se1ine Frau
mit in und anderen mittels WeCcNse Ein: Ne  S Schließlic ührten die Bemühungen
adungen VON farrei Pfarrei unterstutzen tatsachlic ZU  = Konzilsbeschluss, der den Dia

eT dus$ den on  en den ONa als eigenen Stand der Kirche anerkann:
vielfältige: Kreisen In der mehr S NUur ebendi Im ()ktober 965 kam CS bei einem Kongress
8CH Dreifaltigkeits-Gemeinde In reiburg 1M In Rom ZAUT ündung des Internationalen Da
Breisgau, der eT als Diakon diente C VeT- konatszentrums, dessen erstier Leiter Hannes
SCSsch) die vielen reunde und Freundinnen dUus Kramer [Ür über ZWaNzıg ahre werden sollte.2
der ökumenischen Basisbewegung In Deutsch-: den 60er-Jahren reiste el nach Afrika, Ka
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teinamerika Uund In den Nahen sten. Seine Kol:; der UOperation, ohne wissen, OD eTt sS1e überle:
le WarT CD, zuzuhören, aNzZUregenN, ermutigen. ben WUurde Ich versprach, mich einzuklıinken
969 (Dis 1991 uUubernahm eT das Referat wCari- und seın efen mitzutragen. ETr überlebte, verlor
Las und Pastoral« hbeim Deutschen (aritasver- edoch e1inen guten Teil Se1INES Kurzzeitgedächt-
band In eiburg NISSeS, das erst mMmühsam wiederkehrte Als ich

e1ine rofunde Arı und die inge
des auDbens betrachten, Tachten in  3 Aln »an Sem tragendes Verhältnis
ONILlKTEe e1n für einen gesellschaftspo: ott erinner: <
lıtisch ausgerichteten dl  ONISCAhenN Dienst |)ie
kriedensdienste agen ihm in DesoNderer e1se reiburg verliess, erkannte Al mich HIC mehr,

Herzen und miıt nen die ökumenische ZU: warb edoch INn seiner aufrichtig-herzlichen Art
sammenarbeit.® e1ine zuwellen unbequeme, Verständnis seinen Defekt und Dat darum,
aber iImMmer aufrichtige Art jeß den sich ihm NEeu vorzustellenteinamerika und in den Nahen Osten. Seine Rol-  der Operation, ohne zu wissen, ob er sie überle-  le war es, zuzuhören, anzuregen, zu ermutigen.  ben würde. Ich versprach, mich einzuklinken  1969 (bis 1991) übernahm er das Referat »Cari-  und sein Beten mitzutragen. Er überlebte, verlor  tas und Pastoral« beim Deutschen Caritasver-  jedoch einen guten Teil seines Kurzzeitgedächt-  band in Freiburg.  nisses, das erst mühsam wiederkehrte. Als ich  Seine profunde Art zu leben und die Dinge  des Glaubens zu betrachten, brachten ihm auch  an sein tragendes Verhältnis  Konflikte ein. Er stritt für einen gesellschaftspo-  zu Gott erinnert  litisch ausgerichteten diakonischen Dienst. Die  Friedensdienste lagen ihm in besonderer Weise  Freiburg verliess, erkannte er mich nicht mehr,  am Herzen und mit Ihnen die ökumenische Zu-  warb jedoch in seiner aufrichtig-herzlichen Art  sammenarbeit.? Seine zuweilen unbequeme,  um Verständnis für seinen Defekt und bat darum,  aber immer aufrichtige Art ließ — entgegen den  sich ihm neu vorzustellen ...  Erfahrungen, die andere Reformer machen muss-  Nun ist er zusammen mit seiner Frau aus  ten — jedoch nie einen Zweifel an seinem geleb-  dem Leben gerissen worden. Viele, die ihn kann-  ten Glaubensfundament aufkommen.  ten, werden übereinstimmen, einen selten inte-  Ab 1975 stritt er die Würzburger Synode  gren, kämpferischen und zugleich warmherzi-  mit durch und später die erste europäische öku-  gen Menschen vor sich gehabt zu haben, der  menische Versammlung 1989 in Basel. Dort ver-  »viele Anteile seiner Seele integriert hatte«, wie  brachte ich einen Abend beim Wein mit ihm, der  er mir gegenüber einmal in einem Bild von C.G.  mir in Erinnerung geblieben ist: Da war jemand,  Jung ausgedrückt.  dem das Recht auf eine sonntägliche Eucharis-  Im Leben und nun auch im Tod Waf er mit  tiefeier für katholische Pfarrgemeinden ein in-  seiner Frau Erika vereint. Ihr Haus, in dem ihre  neres Anliegen war und der sich über C. E von  vier Kinder aufwuchsen, war immer Treffpunkt  Weizsäckers vorgefasstes Urteil dessen, was in  für Hilfesuchende und Helfer. »Wir lassen uns  der Arbeitsgruppe der Delegierten am Ende he-  ein Leben lang einweisen in die heilsame Begeg-  rauskommen sollte, erregen konnte, der für die  nung und finden die Fülle des Lebens zusammen  Einsetzung eines ökumenischen Shalom-Diako-  mit den anderen, im Dienst an der Würde des  nates kämpfte (und dessen Ausgestaltung auch  Geringsten, des Fremden, des Nächsten« haben  im katholischen Raum später so weit wie mög-  Georg Hüssler und Eugen Maier, die über lange  lich unterstützte“) und dem politisch zugespitz-  Jahre seine Weggefährten waren, das Lebens-  te Botschaften am Herzen lagen.  motto, das in diesem Hause spürbar war, im  Kurz darauf übertrug eine Zecke den Erre-  »Konradsblatt«, dem Freiburger Diözesanblatt,  ger für eine Hirnhautentzündung. In seiner  auf den Begriff zu bringen versucht. Die leben-  Wehrlosigkeit an sein tragendes Verhältnis zu  dige Erinnerung an die beiden sollten wir be-  wahren, ihr Vorbild auch.  Gott erinnert, stellte er sich tapfer und betend  ' Vgl. dazu aktuell  in: Stimmen der Zeit  blicke. Für Hannes Kramer,  Diaconia Christi, 26 (1991)  http://www.cajamarca.de/  180/1967, 145-153.  in: Diaconia Christi 27  HZ 255316  wellcome.htm  A. Fischer - H. Kramer -  (1992) H. 2-4, 21-24.  4 Hannes Kramer, Der  Diakonat des Schalom,  ? Vgl. dazu K. Rahner -  H. Vorgrimler (Hg.),  3 Hannes Kramer, Lernen,  H. Kramer - H. Vorgrimler:  Der Diakon, Freiburg i. Br.  mit Aggressionen  in: Diaconia Christi, 27.  Zur Erneuerung des  1970, sowie H. Vorgrimler,  umzugehen. Erinnerungen  Jahrgang, Nr. 1/91, 6-16.  Diakonates in Deutschland,  Erinnerungen und Aus-  an und in Assisi, in:  DIAKONIA 32 (2001)  Peter Schönhöffer / In memoriam Hannes Kramer  421kerfahrungen, die andere eiormer machen [11USS- Nun 1st eTr mıiıt sSe1INer FTal Aaus
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